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nach dem Vorbild des Kräuterpfarrers
Künzli anzusprechen ist. Keiner war
auch als «Wasserbeschauer» tätig, sondern

alle halten sich an die Lieferungen
der pharmazeutischen Industrie durch
Apotheken. Man führte auch praktische
Prüfungen durch und auch hier war das
Resultat mehr als erschreckend: alle die
angewandten Methoden führten in
keinem einzigen Fall zu einer richtigen
Diagnose.

Das Resultat ist deprimierend, aber
noch deprimierender wird der Wider¬

hall bei den eingefleischten Anhängern
der Kurpfuscherei sein. Ich höre schon
das Geschrei, diese armen Prüflinge
seien in die Hände der teuflischen
Schulmedizin gefallen. Nichts wird diese
Naturärzteanbeter von ihrem genialen
Irrtum überzeugen können, denn' sie
wollen nun einmal an den Dilettantismus

glauben. Es ist so schön, gegen
das Fachmanntum zu wettern, und dabei

so populär.
Hat man nicht auch jenen zugejubelt,

die das politische Fachmanntum

mit dem politischen Dilettantismus
vertauscht haben? Haben nicht sogar
Generäle jenen gröhten militärischen
Dilettanten der Weltgeschichte als den
gröfjten Feldherrn aller Zeiten bezeichnet?

Zu gewissen Zeiten ist man eben
der Autorität müde und es gehört dann
zum pikanten Gesellschaftsspiel, an den
seriösesten Autoritäten zu rütteln. Den
Fachmann einen Dummen und den
Dummen einen Fachmann zu heifjen,
welch anderes Vergnügen käme diesem

gleich?!
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